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KOMMENTAR
Auch bei rauem 
Seegang Kurs halten
cholten, 
achsen
Die derzeitigen Preisturbulenzen am Schweine- und Fut-
termittelmarkt rauben Ferkelerzeugern und Mästern den 
letzten Nerv. Nach dem guten letzten Jahr zeigt sich wieder 
einmal, dass Märkte nicht wie Einbahnstraßen verlaufen.

Die Märkte springen nicht nur hin und her, sie werden 
auch unberechenbarer. Die Gründe dafür sind vielschichtig: 
Handelsbeschränkungen wie z. B. der Fleischstreit zwischen 
Polen und Russland beeinfl ussen das Tagesgeschäft immer 
stärker. Das trifft vor allem die Exportnationen hart – also 
auch Deutschland. Störungen in den Wechselkursen zwi-
schen Euro und Dollar sorgen für zusätzliche Verunsiche-
rung. Letzten Endes beeinfl ussen Seuchen und die Seuchen-
politik immer stärker das Markt- und Preisgeschehen auf 
dem Fleischmarkt.

Trotz der vielschichtigen Turbulenzen und des rauen 
Seegangs am Schweinemarkt gilt es, die Zukunftschancen 
im Auge zu behalten und den Betriebzweig Schwein auf 
Kurs zu halten. Der Schweinemarkt wird auch in Zukunft 
wieder Chancen bieten. Folgende Gründe sprechen dafür:
■ Der Pro-Kopf-Verbrauch in den 27 Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union steigt in den nächsten Jahren weiter an.
■ Weltweit wächst die Nachfrage derzeit zwischen 2 und 
3 % pro Jahr, in einigen Jahren auch noch stärker.
■ Die steigenden Erzeugungskosten – insbesondere die 
Futterkosten – treffen global alle Produzenten und sie 
werden mittelfristig zu höheren Fleischpreisen führen. Die 
Schweinepreise stiegen in der Vergangenheit um 0,6 %, 
wenn die Mischfutterkosten um 1 % zulegten.
■ Auch die Ferkelerzeuger, die derzeit die größten Liquidi-
tätsnöte haben, bleiben nicht auf der Strecke. Die Ferkelprei-
se sind letztendlich an den Schweinepreis gekoppelt. Steigt 
dieser um 1 %, verteuern sich Ferkel um 1,15 %.
■ In den ersten sechs Monaten des Jahres 2007 hat sich die 
Zahl der Sauenschlachtungen gegenüber dem Vorjahr um 
10 % erhöht. Der Abbau der Sauenbestände ist die Grund-
voraussetzung für eine weitere Markstabilisierung.

Es bleibt dabei: Markt- und Preisbewegungen können sehr 
schnell ihre Richtung ändern. Wer mit Kontinuität und Be-
harrlichkeit seine betrieblichen Entwicklungsschritte plant, 
dabei Kurs hält, und sich nicht von Preisturbulenzen ablen-
ken lässt, wird letzten Endes erfolgreich am Markt bestehen.
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